
Die Hirten 
(Lukas 2) 
 

Auf den Hügeln außerhalb der 

Stadt Betlehem hüteten Hirten 

ihre Schafe. Plötzlich sahen sie 

ein blendendes Licht am Himmel 

über sich aufflammen. Die Hirten 

bekamen große Angst und 

bedeckten ihre Augen. Was 

konnte das sein? Da erschien den 

Hirten ein Engel des Herrn und 

sprach zu ihnen. „Fürchtet euch 

nicht“, sagte der Engel. „Ich 

komme mit froher Kunde, die allen Menschen große Freude bringen wird. 

Gottes versprochener König, euer Heiland, wurde heute geboren. Geht 

nach Betlehem, um das Kind zu sehen. Es liegt schlafend in einer Krippe.“ 

Dann erschien eine große Schar Engel, die sangen: „Gelobet sei Gott. 

Frieden den Menschen auf der Erde.“ 
 

Die Engel verschwanden, und der 

Himmel verdunkelte sich wieder. 

Schnell machten sich die Hirten auf den 

Weg, um das Kind zu sehen. Sie ließen 

ihre Schafe zurück und liefen nach 

Betlehem. In Betlehem fanden sie 

Maria und Josef mit ihrem Kind, das in 

einer Krippe schlief, so wie der Engel 

gesagt hatte. Die Hirten erzählten Maria 

und Josef alles, was der Engel berichtet hatte. Dann kehrten sie zu ihren 

Schafen zurück. Auf dem Weg zur Weide sangen sie, um Gott zu preisen. 

Diese Nacht würden sie nie vergessen. 

 
Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg, 

Führ uns zur Krippe hin, zeig wo sie steht, 

Leuchte du uns voran, bis wir dort sind, 

Stern über Bethlehem, führ uns zum Kind. 
 

Stern über Bethlehem, nun bleibst du stehn 

Und lässt uns alle das Wunder hier sehn, 

Das da geschehen, was niemand gedacht, 

Stern über Bethlehem, in dieser Nacht. 

 

Stern über Bethlehem, wir sind am Ziel, 

Denn dieser arme Stall birgt doch so viel! 

Du hast uns Hergeführt, wir danken dir. 

Stern über Bethlehem, wir bleiben hier! 
 

Stern über Bethlehem, kehrn wir zurück, 

Steht noch dein heller Schein in unserm Blick, 

Und was uns froh gemacht, teilen wir aus, 

Stern über Bethlehem, schein auch zu Haus. 


